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Für die ordentlichen Sitzungen der Schwurgerichte de » IV.
Quartal » 1898 sind zu Vorsitzenden ernannt worden : im Schwur-
gerichtssprevgel Tübingen der Londgerichtsrat Dr . Kapff  von da.

Die SchwurgerichlSsitzunge « im IV . Quartal 1898 sind zu er¬
öffnen : in Tübingen am Montag den 12 . Dezember d. I ., vorm.
9 Uhr. _

Gestorben:  Alt Schultheiß Waidelich,  Kimmersfeld . —
Joh . Georg Schaible , 83 I . a ., Heseldronn . — Ursula Ertl »,
Wr ., Besitzerin deS Europäischen Hofs , 78 I . a ., Ulm.

Deutsches Leich.
Nag 0 ld , 24 . Noo . (Tinges .) Daß der neueste Sport,

das Radfahren , solange er in normalen Grenzen betrieben wird,
durch die , durch dss Fahren bedingte rhytmische Bewegung der
Beine einen sehr wohlthiitigen Einfluß ans Leber u . VerdsuungS-
»rgane ausübt , dürfte allgemein bekannt sein . Nur das
Rennen ist entschieden zu verwerfen . ES ist daher mit
Freuden zu begrüßen , daß sich auch am hiesigen Platze ein
Radfahrer -Verein unter dem Namen „Velo -Club " gebildet
hat , der den Zweck » erfolgt , nur das der Gesundheit äußerst
dienliche Lourensshrsn zu pflegen , dem verderblichen Rennen
aber absolut nicht huldigt . Der „Velo -Club ", bis jetzt « uS
16 Mitgliedern bestehend , hält an jedem Freitag abend im
Nebenzimmer des „Waldhorn " eine gemütliche Zusammen¬
kunft und an jedem ersten Frritaz eines Monats seine
MonatSversammlung . All « dem Club noch fernstehenden
hiesigen Radler , die das 20 . Lebensjahr zurückgelegt und
an einer anständigen Gesellschaft Freude haben , sind zum
Eintritt stets willkommen . Wünschen wir dem jungen,
rührigen Club ein fröhliches Gedeihe « .

* Nagold,  24 . Nov . Am 1. November war es ein
Jahr seit Einführung des Kartenbriefs ; daß er viel ge¬
braucht wurde kann man nicht sagen , sondern das Gegenteil.
Wieso er dieses Schicksal verdient hat , ist nicht aufgeklärt,
denn er hat sich als ganz praktisch erwiesen . Wir glauben,
den Grund darin suchen zu müssen , daß der Kartenbrief
zu teuer ist, er sollte nur 5 -g kosten, denn einen Brief
ersetzt er eben doch nicht , da ihn der Privatmann i « vielen
Fällen auS Gründen der Höflichkeit nicht benützen kann.

— Unterthalheim , 23 . Nov . Die beiden Gemeinden
Ober - u . Unterthalheim haben im Monat Aug . d. I . an die K.
Generaldirektio « für Posten und Telegraphen ein Bittgesuch
eingereicht , um Errichtung einer fahrenden Botenpost  von
und zur Station Gündrinzrn . Diesem Gesuche ist in wohl-
wollender Weise dadurch entsprochen worden , daß der Bote
gegen einen Gehaltszuschuß von jährl . 300 seit 16 . dS . MtS.
wöchentlich zu 3 Fahrten  verpflichtet worden ist . Dem-

Uagotd , Donnerstag den 24 . November

selben ist ebenfalls auch die Besorgung der Frachtstücke ge¬
stattet worden . Durch diese schon längst gewünschte Ein¬
richtung sind wir wiederum dem Verkehre näher gerückt.
Wir müssen uns gestehen , daß diese Einrichtung sehr not¬
wendig war ; denn jedeSmal ist das Poftzefährt von und
zur Station vollauf beladen . Auch kann jetzt jeder auf
die prompte und regelmäßige Beförderung seiner Post - und
Frachtstücke rechnen , während man früher seine liebe Not
hatte , um solche fortzubringen oder zu erhalten . Möge
nun auch die weiter « Verkehrseinrichtung , nämlich die eines
Telephons nicht mehr lange auf sich warten lassen!

Bebenhausen,  21 . Nov . Znr heutigen Jagd , die
im Revier Herrenberg stattfand , waren u . a . Jagdgästen
auch Freiherr v . Tessin von Kilchberg , Forstamtsverweser
Oberförster Müller von Wildberg und Kaufm . H . Stahl
von Tübingen eingelade « . Zum Frühstück bei der Kohl¬
hauhütte erschien auch I . M . die Königin in Begleitung
der Hofdame Freiin v . Süßkind . Abends arbeiteten Seine
Majestät mit dem Kabinstssekretär . Zur Tafel waren
ForstamtSoerweser Oberförster Müller » o « Wildberg und
Oberförster Lausterer von Herrenberg geladen.

Stuttgart,  21 . Nov . DaS Srbprinzliche Paar von
Wied hat Neuwied verlasse « u . ist in Potsdam eingstroffen.
Hofdame Frl . v . Riedel , welche die Einrichtung der Wohnung
besorgte , ist Sonntag früh wieder von Potsdam eingetroffen.
Frl . v . Riedel schied auS dem Hofdienst auS.

Stuttgart,  21 . No ». Gestern traf Bischof Keppler,
von Freiburg herkommend , in Stuttgart ein und nahm i«
Marienhospital sein Absteigequartier . Der Anstaltsgeistliche
begrüßte denselben in warmen Worten und dankte ihm für
di « Ehre , daß er beim Eintritt in die Diözese seine Schritte
zuerst nach dem Marienhospital gelenkt habe . Der Bischof
erwiderte in herzliche « Worten . Verschönert wurde die Feier
durch drei Lieder , sorgetragen von dem Singchor der Schwestern
des Hauses . Heute früh ist der Bischof mit dem Orient-
expreßzug nach München «bgereist , wo der Jnformatioprozrß
vor de« päpstlichen Nuntius stattfinden wird . — Ueber die
Geschwister deS neuzewählten katholischen Bischofs Keppler
wurde kürzlich mitgeteilt , daß 4 derselben in Münstngen
evangelisch getauft worden sind . Diese Mitteilung bestätigt
sich als richtig . DaS erste Kind . Oskar Friedrich Eugen,
wurde in Münstngen am 14 . Febr . 1847 von Diskonus
Elwert getauft , die übrigen drei , Marie Juli «, Marie
Karoline Wilhelmine und Maria Theresia wurden von DiakonuS
Strudel getauft und zwar am 22 . Aug . 1848 , bezw . 21.
Dez . 1849 und 27 . Febr 1851 . Der evang . Vater deS
Bischof », Philipp Ferdinand Friedrich Keppler , später Ge¬
richtsnotar in Münstngen und Gmünd , war der zweite Sohn
deS Joh . Ludw . Keppler , Kaufmanns , Stadtrats und Heiligen-
pflezers , auch Nusstandkassters in Pfullingen . Die Familie
ist dort heute noch in zahlreichen Gliedern vertreten.

Ttuttgart,  22 . Noo . Im Anschluß an eine Artikelserie
über die Steuerreformfrage  schreibt dt « „Neckarztg . " ganz
richtig : Es wird nicht bestritten werden können , daß das
Verhalten der Regierung , insbesondere das de» Finanzministers,
ein sehr viel bestimmteres hätte sein müssen , wenn die schroffe
Zusammenziehuvg deS Gegensatzes beider Kammern in der

1898.

Gteuerreformfrage hatte » rrmieden werden sollen . Ob jetzt
noch ein AuS - und Rückweg au - der Sackgasse möglich ist,
muß abgewartet werden , aber ohne zu groß « Hoffnung —
daß die Kommission der zweiten Kammer den Steuersatz
von 5 ° /» doch nicht ganz fahren lassen will , erweckt «nge-
fichtS der Erklärung der ersten Kammer , daß 4 ' /, °/o ihr
letztes Wort sei, keine guten Aussichten . Wir glauben aber,
daß nicht bloß in der Steuersrag «, sondern überhaupt in
der gesamten Politik die Losung sein soll : es muß inWürttemberg
wieder eine feste Direktion von oben her bemerkbar werden.
Wen » d«S nicht geschieht , wenn di « Regierung nicht di«
Führung übernimmt und klar und deutlich sagt : so » eit
gehen wir , und weiter nicht ; in diesem Punkt pflichten wir
dieser in jenem jener Kammer bei, " so wird voraussichtlich
die Derfaffungsdurchficht genau ebenso in Gefahr stehen,
Gchiffbruch zu leide « , wie die Steuerreform . Eine klare,
willensstarke Haltung des Ministeriums würde » nseres Er»
meffenS eine Wshlthat für die zwei Kammern selbst . Diese
haben sich, wie man sagt , vielfach so „verhauen ", daß sie
ehrenhalber nicht gut von einander zurückweichen zn können
meinen . Da mag eS als erlösender Schritt empfunden werden,
wenn d«S Ministerium sich in » Mittel schlägt , wenn eS d»S
Gewicht seines Entschlusses in die Wsgschale wirft und so
jeweils dem «inen Teil das Sichergeben in ein Muß erleichtert.
Es ist recht schön , wenn der Herr TtaatSminister des Innern
einmal etwa gesagt hat : „Die Regierung muß dem Willen
der Mehrheit des Volkes Rechnung tragen , und wo kann
sie den besser kennen lernen , als hier im Abgeordnetenhaus «? "
Aber mit solchen Grundsätzen treibt das TtaatSschiff leicht
steuerloS vor dem Winde ; und besser gefällt uaS das Wort
des badischen Staat - Ministers Dr . Jolly : „ Der Staatsmann
muß nicht das thun , was die Mehrheit will , sondern was
er für richtig erkannt hat . "

Stutlgart,  22 . Nov . Sicherem Vernehmen nach trifft
das Kaiserpaar am Donnerstag nachmittag 5 Uhr 50 auf
dem Stuttgarter Bahnhof ei» und wird von I . I . M . M.
dem König und der Königin begrüßt . Der Aufenthalt
«ährt 50 Minuten ; diese Zeit wird der hohe Besuch im
Hofwartsaal verweilen . Ein « eilerer Empfang findet
nicht statt.

Stuttgart,  23 . Nov . Nach dem , waS neuerdings
über die kärglichen Beratungen der Steuerkommission
der Kammer drr Abgeordneten in die Oeffentlichkeit dringt,
sind hiebei auch Streiflichter auf einige Punkte gefallen , die
nicht unmittelbar zur Beratung standen . Bei der Frage
de» Anschlegs der Dienstwohnungen bemerkte der Ber -Erst.
Gröber , wenn man hiebei geltend mache , daß die Beamten
in Preußen bester gestellt seien als bei uns , so müsse man
hieraus andere Konsequenzen und auf anderen Gebieten
ziehen , man dürfe sich nicht in diesem besonderen Fall allein
auf daS pceuß . Beispiel berufen . Diesen Ausführungen trat
der Finanzminister in seiner Erwiderung insofern bei, als
er die Meinung « ussprach . man sollte allerdings unseren
Beamtenauchsonstmehrentgegenkommen , da sie am schlechtesten
gestellt seien im deutschen Reich und dabei noch bedewtende
Opfer (Leistungen an die Witwen - und Waisenkaffen ) bringen
müßten ; sämtliche DepartementSchefs machten die für die
Staatsverwaltung mißliche Wahrnehmung , und zwar in neuerer

Eine Säntistour.
Von L . L.

(Fortsetzung ) .
Schon hier werden wir einiger Bergriesen ansichtig . Von

links grüßen Hohenkasten und Kamor und rechts winkt die
Ebenalp herab , aber die Säntisspitze ist noch nicht sichtbar.
Bald kommen wir nach Wasserau , der letzten Wirtschaft des
Thals . Von da an verengt sich der Weg zum schmalen steil
ansteigenden Fußweg . Der mühsame Bergstieg hemmt die
bisher so behenden Beine und selbst die Kühle des Abends
verdrängt nicht die Schweißtropfen von der Stirne . Bald
wird aber der Weg so entzückend schön , daß wir der An¬
strengung nicht mehr achten . An der linken Bergwand windet
sich der Pfad hinaus , immer reizender wird der Blick hinab
ins Thal und hinüber auf die Berghöhen der andern Seite.
Endlich führt der Pfad , der übrigen ? fast immer in gutem
Zustand sich befindet , über ein schmales Rasenband , auf
welchem man keinen Schwindel haben durfte , denn hart da¬
neben steigen links die schroffen Wände der „ Gloggeren " in
die Wolken , rechts aber stürzt es wohl 7 — 800 m tief senk¬
recht in ? Thal hinab . Von der jenseitigen Felswand grüßt
ein Helles Licht herüber , das unsere Aufmerksamkeit erregt.
Es kommt von dem Wildkirchli und dem in der Nähe stehenden
Aescherwirtshaus , das keck wie ein Adlerhorst am Felsen klebt
und fast unzugänglich erscheint . Von unten herauf schimmert
der Seealpsee , der rings von dunkeln Tannen umgeben einen
bezaubernden schaurig schönen Anblick gewährt . Ans und ab
und immer wieder um eine Felsenecke führt der Weg , aber !

unser nächstes Ziel , die Meglisalp will nicht erscheinen . Fast
will uns der Mut entsinken um so mehr , als der Weg immer
gefahrvoller wird . Die Kreuze da und dort am Wege mahnen
uns zu äußerster Vorsicht — ein ungeschickter Tritt und ein
Sturz in die Tiefe ist unvermeidlich . Endlich sehen wir in
der Ferne ein Licht schimmern und wir freuen uns , bald
am vorläufigen Ziel zu sein , aber die Nacht trügt , wir haben
noch eine gute halbe Stunde zu wandern , bis die Meglisalp
endlich erreicht ist . Doch verläßt der Weg allmählich die
Felsenkanten , es geht etwas bergab und wir treten auf einen
blumigen Rasen . Da wir nun auch wieder sichern Boden
unter uns fühlen , bleiben wir stehen und sehen uns unsere
Umgebung etwas genauer an . Vor uns haben wir die hell-
erleuchtete Meglisalp und die Jodler , die uns aus derselben
entgegentönen , beweisen , daß wir auf unserer weiteren Wande¬
rung auf den Säntis noch Gesellschaft genug bekommen
werden . Rechts und links sind wir von hohen Bergen um¬
geben , die vom Monde wundervoll beleuchtet sind . Es ist
ein erhebender Anblick und wir fühlen uns trotz der Müdig¬
keit und des brennenden Durstes unbeschreiblich wohl und
glücklich in dieser herrlichen Alpenwelt . Nach dreistündiger
Wanderung treten wir in die Meglisalp ein und erlaben
uns an dem dampfenden Kaffee mit „ Umständen " , d . h . mit
Butter , Honig und Käse . Geistige Getränke werden hier
oben wenig genossen , da sich jeder Bergsteiger bewußt ist,
daß er damit nicht weit kommt , dagegen werden um so größere
Mengen Kaffe vertilgt . Dieser wird auf Bestellung in großen
Kannen aufgetragen , und die dickleibigen Tassen , die schon

! mehr den Namen Schüsseln verdienen , laden uns zu kräftigem

Zuspruch ein . Und in der That fühlen wir uns nach kurzer
Zeit wieder außerordentlich erfrischt . Da wir jedoch noch
übrige Zeit haben , da ferner alle Besucher der Meglisalp in
der denkbar besten Stimmung sich befinden , so lassen auch
wir uns von dieser Gemütlichkeit anstecken und bleiben noch
einige Zeit sitzen . Erst um 12 Uhr treten wir den 2 . Teil
unseres Aufstiegs an . DaS weiche Gras hört nun auf , der
Fuß muß sich wieder an den holperigen Pfad gewöhnen,
immer auf und wieder auf gehts der steinernen Geröllhalde
entlang zwischen umherliegenden Felsblöcken hin , begleitet
vom Telegraphendraht , der an kurzen eisernen Stangen be¬
festigt zu unserer Linken sich hinzieht . Aber wie leicht läßt
sichs hier oben atmen ! Die Brust weitet sich, wenn wir in
langen tiefen Zügen den Schöpfungsodem trinken . Bald
treten auch wieder verschiedene Berggipfel hervor und nach
nach steht vor dem staunenden Auge in unmittelbarer Nähe
die entschleierte Kette der gewaltigen Felsenkolosse , die hinter
der Meglisalp aufragen , zu äußerst rechts noch der Altmann,
2435 m hoch mit einem Schneefeld . Es hat etwas Er¬
hebendes für das Menschenherz , diesen himmelanstrebenden
Bergriesen so nah ins Angesicht zu schauen . Da stehen sie,
die altersgrauen Häupter wie ehrwürdige Patriarchen , die
unsrem Herrgott um ein gutes Stück näher sind als wir,
kurzlebige Menschenkinder . Aber immer weiter bergauf führt
der Weg , die Alpenflora hört auf , nur etliche kleine Farne,
Moose und Flechten als die letzten Vertreter des pflanzlichen
Lebens sind zu sehen . Dafür wird aber der Weg immer
romantischer.

(Forts , folgt ) .



Zeit in verstärktem Maße , daß unsere Beamten sich mit ihren
Kollegen in den andern Bundesstaaten vergleichen und daß
eine weitverbreitete Mißstimmung unter ihnen herrsche.
Hierauf erklärte der Berichterstatter sein Einverständnis da¬
mit , daß eS notwendig sei. die Lage der Beamten , insbesondere
der unteren , zu verbessern , indem man etwa die Beiträge zu
den Pension ! kaffen beseitige, was allen zu gut komme. —
Auch die Frage deS Budgetrechts bei der Verfaffungsreoision
wurde wiederholt gestreift . Der Ber .-Erst . Gröber bezeichnet«
den Standpunkt deS Komm .-Berichts der 1. Kammer als
unverständlich , wonach die zweite Kammer zwar die Ausgaben
beschließen dürfe , aber die erste Kammer sich Vorbehalte , die
Einnahmen in geringerer Höhe zu bewilligen , da solle die
erste Kammer doch lieber einfach „Gleichberechtigung " mit
der zweiten in EtatSfragen fordern . Bei Art . 17 des Ein¬
kommensteuergesetzes sprach dann Gröber seine Meinung dahin
aus , daß es bei d?r Stimmung der zweiten Kammer un¬
möglich sein werde , «ine Mehrheit oder gar eine Zweidrittels¬
mehrheit für eine über jene Spezialbefugnis hinausgehende
allgemeine Vorschrift zu finden . Diese Möglichkeit wurde
auch von andern Seiten bezweifelt . (Schw . M .)

Besigheim,  20 . Nov . Gestern wurde die auf der
Hofdomäne Liebenstein neu erbaute Wasserleitung eröffnet
und dem Betrieb übergeben . Dieselbe wurde hergestellt
unter Leitung von Werkmeister Bälz aus Bietigheim von
der Firma Stumpf aus Stuttgart , welche die Maurer - und
Grabarbeiten dem Maurermeister Stürm aus Neckarwesthei«
vergeben hatte . Da Domänepächter Hege , welchem die Lei¬
tung in erster Linie zu gut kommt, die Materialbeifuhr
unentgeltlich übernommen hatte , und kein Pumpwerk nötig
war , so sind die Anlagekosten seitens der Hofdomänenkammer
nicht sehr bedeutend.

Waiblingen,  22 . Nov . (Korresp .) Nach Abschluß
der amtlichen Flurschadensabschätzung anläßlich der im
Bezirk Waiblingen abzehaltenen Herbstmanöoer beträgt die
Gesamtsumme der Entschädigungen an die Forderung - -
berechtigten rund 8150 — Auch in hiesiger Stadt , die
mehr und mehr durch Industrieanlagen aufblüht , hat sich
allmählich das dringende Bedürfnis fühlbar gemacht , daß
für die männliche und weibliche Jugend Fürsorge getroffen
werde durch Erstellung eines Bereinkhauses . Die Vor-
bereitungen zur Errichtung dieser zeitgemäßen Einrichtung
sind bereits im Gange.

Crailsheim , 23 . Nov . (Korresp .) Am letzten Sonn¬
tag fand in den „Lammsilen " unter Mitwirkung des Kirchen-
chors «ine Lutherfeier statt . Stadtpfarrer Hummel sprach
über „Luther auf der Wartburg " und Stadlvikar Schimpf
über „Ulrich von Hutten " . Die beiden Vorträge wurden
von dem zahlreich anwesenden Publikum mit lebhaftem In¬
teresse verfolgt und den zwei Rednern für ihre lehrreichen
und interessanten Vorträge der wohlverdiente Beifall gezollt.
Die Frier »erlief zur vollen Zufriedenheit aller.

Ennetach,  23 . Nov . (Korresp .) Am letzten Sonntag
feierte die hiesige Gemeinde ein seltenes , aber sehr schönes
Fest , nämlich eine goldene Jubelhochzeit . Herr Stiftung - -
Pfleger Anton Nopp beging mit seiner Ehefrau Msgdalene
geb. Magino das 50jährige Ehejubiläum . In Prozession
von der Schuljugend mit den H . Lehrern , den H . Orts¬
geistlichen, bürgerlichen Kollegien , Mufikgesellschaft , Veteranen-
und Kriegervereinen wurde das Jubelpaar in die Kirche
geleitet , wo die feierliche Erneuerung deS EhebundeS mit
rührender Anrede vollzogen und ein feierliches Meßopfer
dargebracht wurde . Nachmittags fand in den Räumen des
Gasthoss zum „Adler " gesellige Unterhaltung statt , wobei
der Jubilar namens der Gemeinde ein Geschenk als Aner-
kennung seiner Verdienste als 40jähriger StiflungSpfleger
und Schulrechner mit entsprechendem Glückwunsch überrascht
wurde . Von Ihrer Majestät der Königin Charlotte traf
ein Glückwunschschreiben und ein Geschenk von zwanzig
Mark in Gold ein, ebenso von Sr . Durch !, dem Fürsten
Albert von Turn und Taxis . Das auf Ihre Moj . sowie
Seine Durckl . den Fürsten von Toxis ausgebrachte Hoch
wurde begeistert eingestimmt.

Ravensburg.  21 . Nov . Der Weinbau in hiesiger
Gemeinde geh^ immer mehr zurück. Während das bebaute
Areal vor 10 Jahren noch 47 da betrug , zählt die heutige
Fläche nur 12 da 98 ar (ca. 43 Morgen ). Der Ertrag
in diesem Jahre beziffert sich aus 34450 Liter . Der Durch¬
schnittspreis beträgt 46 — 50 -H. Ausgeführt wird nichts.
Der Ravensburger trinkt seinen Wein selbst.

Ulm , 22 . No ». (Korresp .) Die hiesig« Handels - und
Gewer brkammer hat in ihrer gestrigen Sitzung der Eingabe
des Augsburger Gewerbevereins an daS Reichskanzleramt
betreffend Erbauung einer Bahn über den Fernpaß im
Prinz 'p zugestimmt — Der neuernannte Vorstand des
hiesigen Postamts , Oberpostmeister Eberhardt von Ludwigs¬
burg , triffc schon am 29 . Noo . hier ein , um sein Amt zu
übernehmen.

Ulm,  22 . Nov . Gegen den Beschluß des Ulmen Ge«
meinderatS , den alten Kirchhof am 31 . Dez . 1898 zu
schließen und auch in angekausten Familiengrabstätten keine
Beerdigungen mehr zuzulafsen , haben eine Anzahl Ulmer
Familien und auch Auswärtige , die Angehörige hier be¬
erdigt haben , Beschwerde eingelegt , die in letzter Zeit bei
der kgl. Kreisregieruug zur Entscheidung stand . Dem Ver¬
nehmen nach hat diese Behörde die Einsprache der Inte¬
ressenten «uS sanitären Gründen , weil die Wohnungs -Neu¬
bauten immer näher an den Kirchhof herandringen , ab¬
schlägig beschieden.

Würzburg,  22 . Nov . Ein großer unersetzlicher Ver¬
lust droht der Xlina ^ nlia . Der weltberühmt gewordene
Physik -«, der Entdecker der X -Strahlen , UniverfitätSprofessor
Dr . Röntgen , dem von Seiten des deutschen Kaisers , deS
Regenten van Bcy -rn , der Universitäten und gelehrter Ge-
s llschasten des In - und Auslandes überaus zahlreiche Aus¬

zeichnungen zu teil geworden sind, hat einen höchst ehren¬
vollen Ruf an die Universität Leipzig erhalten . Wenn nicht
»ov der bay ' . StaatSrezierung und der Universität alles
aufgeboten wird , dürft « der berühmte Gelehrte von hier
scheiden. Ein Entschluß ist von Prof . Röntgen bis jetzt
noch nicht gefaßt . Aber bei dem Umstande , in welch groß¬
artiger Weist Sachsen seine Universität Leipzig und seine
Professoren zu doliren vermag , sind dir Hoffnungen auf
Erhaltung dür di« ^ -Iwa 4ulia nur sehr gering . Hoffent¬
lich gelingt eS unserem tüchtigen Kultusminister v . Land¬
mann . Röntgen , den berühmten Röntgen für Würzburg,
für Bayern zu erhalten.

Baden - Baden,  21 . Nov . Die »om Januar — No¬
vember 1898 erhobene « Kurtaxen erlangten die noch nie
erreichte Höhr »on c«. 155 000 ein neuer schlagender
Beweis von dem jährlich zunehmenden Aufschwung des
Besuches unserer Bäderstadt.

Baden - Baden,  21 . Nov . Die in diesem Jahre
von Privaten geleisteten Beiträge zur Erhaltung der Jffez-
heimer Pferderennen betrugen insgesamt 13140 ^ Die
speziell für das diesjährige große internationale Armeejagd-
rennen beliefen sich auf 9550

Neu »ied,  22 . Nov . Die „Neuwieder Zeitung " bringt
heute folgende Danksagung deS Fürsten zu Wied:
„Bei dem Einzuge meines ältesten SohneS , des Erbprinzen
Friedrich und seiner Gemahlin , der Frau Erbprinzessin
Pauline , Prinzessin von Würtiemberg , hat die ganze Be¬
völkerung der früheren Wiedische « Lande , besonders diejenige
von Neuwied , Heddesdorf und Segendorf , eine so warme
und innige Teilnahme gezeigt, daß ich mich gedrungen fühle.
Allen , die durch Au - schmückung der Häuser , Fackelzug,
Beleuchtung , Feuerwerk , Spalierbildunz und Ehrenwache
unser Familienfreudenfest zu einer öffentlichen , großartigen
Kundgebung schönster Art gestaltet haben , der Neuvermählten
und unfern tiefgefühlten Dank auszusprechen . Ich bin
überzeugt , daß meine Frau Schwiegertochter durch den schönen
und warmherzigen Empfang , der ihr in der neuen Heimat
zu Teil geworden ist. auch in der Zeit , in welcher fie durch
dir Pflichten ihres Gemahls fern von hier « eilen muß , « it
innige « Dank und herzlichen Gesinnungen an ihre neue
Heimat gedenken wird . Durch diese schönen, neugeknüpften
Bande inniger Zuneigung kavn für die Zukunft nur Segcn
entstehen und wird , deß bin ich gewiß , auch i» künftigen
Generationen zwischen den Bewohnern der alten Grafschaft
Wied und den Mitgliedern meines Hauses in Freud und
Leid das Band der Treue und des gegenseitigen Vertrauen-
glückverheißend sortbestehen . Neuwied 19 . Nov . 1898.
Wilhelm Fürst zu Wied ."

Berlin,  23 . Nov Zu Ehren des 50jährigen Jubi¬
läums des Kaisers von Oesterreich wird am Vormittag des
3 . Dezember auf Veranlassung der hiesigen Botschaft in
der Hedwigskirch « ein feierliches Hochamt mit Tedeu « statt¬
finden . Wegen der tiefen Trauer um den Heimgang der
Kaiserin Elisabeth ist von jeder Festlichkeit zu Ehren des
Jubiläumstages abgesehen « orden.

Berlin,  23 . Nov . lieber eine Ansprache des Kaisers
an die Geistlichen gelegeutlich des Besuches der Geburts¬
kirche in Bethlehem , von der die Zuhörer sonderbarerweise
bisher nichts berichtet haben , erfährt mau j tzt aus dem
„Brrl . Taqebl ." das Folgende : „Der Kaiser hielt nach be¬
endigtem Gottesdienst sämtliche anwesenden Geistlichen , deren
es nicht Wenige waren , zurück «nd hielt eine Ansprache , iu
welcher er «usführte , daß er bei dem Besuch der heiligen
Stätten aus einer Enttäuschung in die andere geraten sei,
zuletzt in der Geburtskirche . Er finde , daß di ? christlichen
Kirchen hier ihren Zweck verfehlt hätten , und ermahne nun
die evangelischen Geistlichen , den Weg dieser alten Kirchen
zu verlassen und sich nur auf den Boden der werkthätigen
Liebe des wahren Evangeliums Christi zu stellen und durch
richtigen Wandel und Beispiel ihre Mission und Aufgabe zum
wirkliche» Nutz und Frommen , zur Hebung »nd Veredel¬
ung des gesunkeuen Volkes unter Weglassung alles Doz-
menstreites und dergleichen auszuführen ." Ob der Kaiser
das wirklich gesagt hat ? Das wäre „praktisch " gesprochen
und man muß abwarten , was daraus für Folgen gezogen
werden.

-j- Der Reichstag  soll , wie neuerdings aus Berlin
gemeldet wird , in den ersten Dezembertagen einberufen
werden . Bislang hieß es bekanntlich , der Reichstag würde
am 29 . »der 30 . November zusammentreten.

Hamburg,  21 . Nov . Das hanseatische Oberlandes-
gericht verwarf die Berufung der Photographen Wilke  und
Priester gegen das Urteil der Zivilkammer des Laudes¬
gerichts , wodurch ihnen bei sechsmonatlicbrr Gefängnisstrafe
für jeden Uebertretungsfall die Verwertung der Platten der
iu der Nacht vom 30 . zum 31 . Juli gewachten photographischen
Aufnahmen der Leiche Fürst Bismarck - untersagt wird , und
verurteilte sie in die Kosten deS Verfahrens.

Ausland.
Senf.  23 . Nov . Auf Zureden srines Verteidigers

hat Luccheni  den Rrcurs gegen seine Verurteilung zurück¬
gezogen. Er wurde in der letzten Nacht unter starker Gen-
darmerie -Escorle in daS Gefängnis Epeche gebracht . Er
ist im Gegenteil zu früher ganz gebrochen.

Wien,  22 . No ». Die „Neue Freie Presse " meldet
parlamentarischen Kreisen , der Kriegsminister v. Krieghammrr,
welcher sich zu Zeit au , Urlaub in Dalwaticn befindet , habe
demissioniert Authentisches liegt bis jetzt noch nicht vor.

Wien,  22 . Nov . Der „N . Fr . Presse " zufolge erließ
der Kriegsminister an sämtliche Corps -Commandanren einen
Erlaß , in welchem angeordnet wird , sämtlichen aktiven Offi¬
zieren bekannt zu mache», daß der Kriegsminister befohlen hat,
gegen den Hauptmann WieSner vom 75 . Infanterie -Regiment
eine Untersuchung rinzuleiten , » eil er als Leiter von Kontroll-

Versammlungen die tschechischen Reservisten von dem vor-
geschrrebenen deutschen Meldiingswsrte : .hier ' dispensiert
hat . Hierdurch Habs sich der Hruptmann eines inkorrekten
Verhaltens schuldig gemacht und großen Mangel an Ener¬
gie sezeigt.

Paris,  21 . Noo . Um 5 Uhr hdß es in den Wandel¬
gängen der Kammer , Picquart werde morgen vorläufig in
Freiheit gesetzt werden , nachdem der Kciegsminister zur An¬
sicht gekommen sei, daß es besser sei, den Prozeß Picquart
bis nach der vollständigen Erledigung der Dreysussache zu
verschieben . Um 6 Uhr sodann teilte Ribot in den Wandel-
gängen tatsächlich den Erlaß des Kriegsministers  mit,
der die vorläufige Haftentlassung  Picquart 's verfügt.
Diese Verfügung und die Entscheidung , den Fall Picquart
bis nach der Entscheidung über den Fall Drcyfus zu ver¬
schieben, beweist , daß die Regierung sich der Gefahr der
Lage bewußt geworden ist. Die Verfügung erfolgte gegen
die Ansicht des Militärgouvernements , das P cquart dem
Kriegsgericht überweisen wollte ; sie ist die endliche Lösung,
die angesichts dieser Absicht der Militärpartei der KriegS-
minister gesucht und gesunden hat . Sie wird zwar einen
Sturm der Entrüstung in der Militärpartei und in
der ihr anhängenden Presse Hervorrufen , aber von der
Mehrheit der Kammer wird sie ohne Frage gebilligt werden.

Paris,  22 . Nov . Der Fürst von Monaco ernannte
dem „Matin " zufolge den ehemaligen GefLngnisdirektor
Forzinetti , welcher wegen seiner Sympathie für Drryfus
entlasten worden war , zum Finanzdirektor.

Paris,  22 . Nov . Die Polizei hat Befehl erhalten,
mehrere Offiziere scharf zu bewachen, da dieselben im Verdacht
stehen, Frankreich zu verlassen . Diese Maßregel soll sich
ganz besonders gegen Dupaty de Clam und den General
Gonft richten , da dieselben durch daS bevorstehende Verhör
des in Freiheit zu setzenden Obersten Picquart mit Schuld
belastet sein sollen und wohl verhaftet werden würden.

Pari §, 23 . Nov . Picquart soll heute , sowie am nächsten
Montag und Dienstag vernommen werden . Der Kassstions-
hof hielt eS überhaupt für notwendig , daß Picquart fortan
stets zu seiner Disposition bleibe, gleichviel, ob Zurlinden
daS Kriegsgericht über ihn für den 12 . Dezember oder später
einberuft . — Die früheren Kriegsminister Cavaignac und
Chansine sollen vor dem Kassation - Hof ausgesagt haben,
daß gegen keinen anderen Generalstabsoffizier so viele be¬
lastende Aussagen von Kameraden Vorlagen , wie gegen
Dreyfus , dessen U-brr «iser Verdacht erweckte. — Zurlinden
stützt seinen Glauben an die Schuld des Dreyfus vornehm¬
lich auf das Gutachten der Experten , legte dagegen dem
sogen . Dossier weniger Wichtigkeit bei.

London,  22 . Nov . Dem gestern im Schloß zu Windsor
anläßlich der Feier des Geburtstages der Kaiserin Friedrich
von der Königin gegebenen Diner wohnten Lort Kitchener,
der deutsche Botschafter in London und der englische Bot¬
schafter in Berlin bei.

Aus Simla  wird gemeldet : In der Stadt und in
der Präsidentschaft Bombay ist ein leichtes Abnehmen der
Pest zu verzeichnen . In Karachi kamen 5 Todesfälle vor.
In Bangalore wütet die Seuche heftig weiter . In Heiderabad
kamen zahlreiche Fälle vor . Von neuem auSgebrochen ist
die Seuche im Bezirk Wadha . wo 16 Fälle vorgekommen sind.

-j- Die englischen Missionsanstalten in Kneifü
(chines. Provinz Szelschwan ) und Kweitschoufu (Prov . Kwei-
tschou) find von chinesischen Banden niedergrbrannt worden,
während der englische Missionar Fleming und ein eingeborener
Prediger in Panghai ermordet wurden . Die englische R -
gierung wird sicherlich umfassende Genugthuung von CPna
weg -n dieser Ausschreitungen verlangen.

Shanghai,  22 . Noo . Vorgestern fand die feie, liche
Enthüllung des Denkmals für die Besatzung des „ Iltis"
durch den Prinzen Heinrich statt . Eine große Anzahl
deutscher Seesoldaten , Vertreter der englischen, amerikanischen,
österreichischen und italienischen Flotte , sowie das Freiwilligen-
Korps »on Shanghai wohnten der Feier bei. Pastor Heit¬
mann hielt die Weiheredr . Hierauf übergab Generalkonsul
Gtübel daS Denkmal dem Vorsitzenden des MunizipalrateS.
Dieser dankte . Prinz Heinrich hielt sodann eine Ansprache.
Die Feier schloß mit einem Vorbeimarsch der Truppen.

K « nea,  22 . Nov . Prinz Georg von Griechenland er-
hielt Vollmachten von den »rer Mähten , zwischen dcnrn
hierüber eine Einigung erzielt worden ist. Jede der vier
Mächte schießt der neuen kretischen Regierung eine Million
vor , die »on der ersten Anleihe zurückgezahlt werden sollen.
— Gestern wurden 1200 französische Soldaten zur Rück¬
kehr nach Frankreich eingeschifft.

Peking,  23 . Noo . Die Gesundheit des Kaisers erweckt
wiederum Besorgnis . Es heißt , er sei wieder außer S ' ende,
ohne Unterstützung zu gehen . In wohlunterrichteten Kreisen
glaubt man , daß sein Ende nahe sei.

-j- Der »ngekündizte Kriegszug des  Negus Menelik
von Abessinien  gegen seinen Vasallen Ras Mangascha
ist nach einer Meldung aus Dschibuti endlich ins Werk ge¬
setzt worden . Freilich ist die Möglichkeit nicht ausgeschlossen,
daß es sich bei der Expedition des »erschlagenen abesfinischen
Herrschers gegen Ras Mangascha nur um ein Scheinmanöver
handelt und daß der Nil das eigentliche Ziel deS Unter¬
nehmens bildet . _

Kleinere Mitteilungen.
Stuttgart,  22 . No ». Auf Grund 2tüziger nicht¬

öffentlicher Verhandlung verurteilte heute Abend daS Ehren¬
gericht der würlt . AvwaltSkammer den Rechtsanwalt Gustav
Pfizer von Ulm wegen Verletzung einer Beruf - pflicht , be¬
gangen durch Veröffentlichung ferner Broschüre „die Rechts¬
kraft des Verbrechens " , wodurch sich zahlreiche Richter be¬
leidigt fühlten , zu einem Verweis und einer Geldstrafe von
2500 Pfizer war zur Verhandlung persönlich erschienen



und hatte Rechtsanwalt Otto Gauß von hier als Rechts¬
beistand . Das Ehrengericht bestand auS Justizrai Leipheimer
ols Vorsitzender , Justizrat Dr . Kielmay r I . Rechtsanwalt
Payer . Rechtsanw ^U Rrmbs ' d von Hall und RechtSanwrlt
Wetzel von Tübingen . Die kgi. Staattanw iltschast wrr
durch Oberstaatrsnwalt Herrschner verlreten.

Ulm,  22 . Nos . Heute nachmittag erhängte sich der
Zeugfeldwebel Teufel beim Artilleriedepot im Militärmagazin
im neuen Bau . Moti » unbekannt.

U l « , 22 . Noo . Gestern abend wurde hier ein Geistes¬
kranker namens Kanold festgenommen , der aus der Heilanstalt
Gchuffrnried entlaufen ist. Er war ohne Geldmittel und
wollte bei einem Pfandleiher seinen Usberzieher versetzen.
Er ist bis zu seiner Rücklieferung in die Anstalt in den
sogenannten Spital unterzebracht.

Ravensburg,  20 . Noo . (Korresp .) In Linden,
>Gemeinde Bodnegz , brannte gestern nacht 1 Uhr das gesamte

Anwesen des Schmiedmeisters Harrer ab . Der gesamte
Erntevsrrat , einige Maschinen , Hsushaltungsgegenstände
und ein Hundertmarkschein wurden ein Raub der Flammen.
Brandstiftung wird vermutet . Der Abgebrannte ist versichert.

Pforzheim,  23 . Noo . Gestern Nachmittag verun¬
glückte der Eisenbahnbedienstete Heinzelmann aus Erfragen
bei Pforzheim beim Ankuppeln zweier Wagen . Der Un¬
glückliche geriet zwischen die Puffer , wobei ihm ein Arm
abgequetscht , der andere vollständig zerquetscht wurde . Der
Verunglückte wurde sofort ins Krankenhaus verbracht . Sein
Zustand ist lebensgefährlich.

In Rosenheim ereignete sich dieser Tage , wie schon
kurz berichtet , durch die elektrische Leitung ein bedauerns¬
werter Unglücksfall . Der Monteur Karstelt der Firma
„Helio ?" tn Köln -Ehrenseld war mit der Eurrichiuag zweier
Bogenlampen an der Baustelle des neuen GymnasiawS be¬
schäftigt . Auf einer Leiter stehend wollt ? er eben die Draht¬
verbindung mit einer Lampe herstill n, als e? plötzlich mit
einem lauten Aufschrei von der Leiter sprang , schreiend noch
etwa 20 Schritte weit lief und dann tot niedersttrzte . Eine
Untersuchung der Betriebsleitung des Elektrizitätswerks er¬
gab , daß keine Unvorsichtigkeit des Getöteten vsrliegt , sondern
die Ursache des Unfall - da - Durchschlagen des Transfor¬
mators , d. h. die Verbindung der Primär - mit der Sekundär-
entwicklung war , wodurch eine Spannung von 2000 Volt
in die Leitung kam, während die Niederspannleituvg sonst
nur 72 Volt hat und dsrusi nicht tödlich ist.

Bisch weiler (Elsaß ), 22 . Nov . (Korresp .) Letzten
Donnerstag den 17 . d. M . fiel der hies. Stationsvorsteher,
während er auf dem Perron des Bahnhofes stand , plötzlich
— von einem Schlage gerührt — um und wurde tot weggetrage » .
Da hieß es such wieder , wie am 6 d. M . in Oberhofen,
wo der Geistliche auf der Kanzel von einem Schlaganfsll
betroffen wurde : „Wer weiß , wie nahe mir mein Ende ? "

LrmdWittschkrft, HlWde! Md Verkehr.
—t . Altensteig , 23 . No ». (Marktbericht .) Der gestrige

Advent - markt war stark besucht. Vieh war in allen Gattungen
zahlreich beigeführt . Der Handel in Mast - und Zugochsen ging
schleppend bei gedrückten Preisen , da ausländische Händler fehlten,
besonders die regelmäßig die hiesigen Märkte besuchenden Groß¬

händler aus Elsaß , Baden . Hesse» und der Rheiaprovinz . Mehr
Leben zeigte sich im Handel mit Nutzkühen , Kalbeln und jungen
Rindern bei seitherigen Preisen . Sehr stark war auch der
Schweine markt befahren . Es wurde auch lebhaft gehandelt , so
daß alle Ware bald abgesetzt war , Milchschweine zu 18 - 30 ^
und Läufer zu 40 bis 90 per Paar . — Geschäftsleute wäre»
zwar im allgemeinen mit ihren erziel!en Einnahmen zufrieden, doch
blieb ihr Erlös gezen sonst, wo d»r Handel in den schweren Mast¬
rind Zugtieren er» regerer war , ziemlich zurück.

Stuttgart , 22 . Novbr . (Kartoffel - und Krautmarkt .)
Zufuhr 300 Zentner Kartoffeln . Preis 4 — bis 5.— ^ per Ztr.
— Zufuhr 1600 Stück Filderkraut . Preis per 100 Stück 20 —22 ..A

A V» krnts -Gr ö ff « u tt tze re.
K. Amtsgericht Stuttgart Stadt . Gertrud J « sp »r, led . vollj.

Inhaberin einer Ligsrrengeschästs hier, Charlottenstraße 12'/ ,̂ mit
unbekanntem Aufenihalt abwes . nd. — K. Amtsgericht Balrngen.
August Bogenschütz , Teikotfabrikant in Thailfixgen . — K. Amts¬
gericht Rotlenburg . Josef Lernhard , Schuftec i« Obernau . — K.
Amtsgericht Tettnang . Johannes Kramer,  Alaschnermeister in
Langenargen.

Foulard -Seide 95 Pfg.
bis 5.65 ,/j ( per Meter — japanesische, chinesische etc. in den
neuesten Dessins und Farben , sowie schwarze, weiße und far¬
bige „ Henneberg -Seide " von 75 bis 18.65 per Meter —
in den modernsten Geweben , Farben und Dessins . Ln jedermann
kranlro und verzollt ins Hans . Auster umgebend . ,
H>. « siovsskstsrilr « » (k. u. k. Hast ), LNrlvj,.

Hiezu die Beilage „Schwäbischer Landwirt " Nr . 22.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'sche«
Buchhandlung (Emil Zaiser > Nagold.

Stadtgemeinde Nagold.

Amtliche Md Primt -Lekanntmachnngen.
H o ch d o r f.

Verkauf von
Beugholz und Reifich.

1) Im Distrikt Killberg Abt . Brunnenhäule.
iLache , Lehmgrube und Kazensteig:

am Montag den 28 . November
(4 Rm . eichene, 1 Rm . aspene , 20 Rm . Nadelholz-
iScheiter und Prügel , 1 Rm . zu Zaun -Pfosten taug¬
liche 2 w lange eiche»e Roller , 50 Rm . ausbereitetes

und 15 Lose unsufbereitetes Nadel -Stockholz , 100 Laubholz - und 500
Nadelholz -Wellen . Zusammenkunft Nachmittags 2 Uhr bei der Pflanz-
chule neben dem Schnepseveichle.

t 2) Im Distrikt Ziegelberg und Mittlerbergl « Abt . Aenderesle
Streitscker , Gchlegwiedenberg , Oeschelbronner Steig , Kaps und Bühlkgpf
sn Scheidholz (worunter dürres ) : 230 Rm . Nadelholz -Scheiter und
Prügel , 1500 Stück Nadelholz -Wellen und 10 Lose Stockholz im Boden

am Dienstag den 29 . November.
Zusammenkunft für alle Kaufsliebhaber Nachm ttrgs 2 Uhr auf

der Herrenberger Straße beim Unterjettinger Wegzeiger.

jjs ^ ,18 vortroMeliW , in jocloin 8oliwuvtzubuu8 rvilUconunsns8
! IVoidnuekts -LstzsvlivoL eignet 8ieli äis iw VorinA von Oroiner

L k'koiL'er in Stuttgart ersobionono Oiodinn^

!>

/Fs - /-

2N9 8o ! teir . L1vK » » t Kvlrnnäei » Al . L SO

2n belieben änroii äie

44 . L » i8vr ' 8 irs irsttlLlLNiitHuiLzx,

ZtNKOlÄ.

Lvsvxel. lirckelldlstt : vis viobtuvA
risiolmet sieb aus dnrod präeütiAe
^ »tnrsobildsruoxsu , sonvixsv I 'rob-
sinn , srsoüütternds , trs^ isobe Lrs .lt.
leivsinoixs Lomposition . Us .n lüblt
überall dis eobts Oiobterin und überall
auob etwas von protestantisobem
(leiste dnrob.

bestick«! lekrerreitmiA: Han atmet
nnvsrlälsvbte , würsixs 8okrvarvva1d-
Vanvevlult . Oie edle , reine anrisb-
ends Oiobtnnx wird sieb sieber viele
b'renude erwerbe ».

8ta»tr-1iireixor l. Körttewkerx: Der
Oiobtsr ündst v arms röne kür seine

Lobilderunxen nnd lür dis Lr ä̂blunx , n
in wslobvr novellistisobs LpannnnA
nvd spisobs Oründliobbeit sieb ver¬
binden.

sttrssskorger kost : Oer 8anx lübrt
in die saxsnnm vobsne 2eit der Llüten-
epoebs des mäobtixsn Liosters . Lr
entlaitet vor dem l -sssr das I,eben
und Treiben jener lernen ü'a^s in
anr.isbendster VVeise, kostisobs var-
stsliunA der vlsl ^estaltixen nnd reiob-
beisbten llandinnA , spraokliobs 6s-
vandtbsit und xosti »ob soböne Oibtion
sind VorrÜKS des Lpos , das ein 8tüob
LuiturASsobiobte entrollt.

Eben erschien:

Tongerns Taschen-Album Bd. VI.
190 ein - « nd zweistimmige

Spiel -Lieder
mit leichter Klavierbegleitung für Kinder¬

garten « nd Familie.
Nro . 1— 100 in 1 Bd ., schön und stark cart . 1.— .

Eltern und überhaupt Allen , denen der Frohsinn der Jugend
am Herzen liegt , aufs Wärmste zu empfehlen . Gegen Einsend¬
ung des Betrages erfolgt Frankozusendung . Ausführlicher Musi¬
kalien -Katalog kostenfrei.

Verlag von A ôiLKvi ' , ILSLi ».

schien iyn
^ LULylsb'.ge --

QL'.rc

LWWM8C
in luktdiebteul(altxcbaebteln.

vonl'l,!. '/. V«
Ilüarls rrausniob I.Kli-.95 -.59

„ Usinl -isblinz „ 1.75 l.- -.55
„ Kugel . „ 1.99 1.95 -.69
„ laubo . „ — I.I5 -.65
VerLankssteHen 6urck kiaLsls

ersiektlicü.

HV SLLL  S-
bewährte , unübertroffene Quali¬
täten , das Beste für Kranke
u . RcconvalcScenten , anerkannte
Preiswürdigkeit , eingeführt von
dem

deutschen Spezial-Einsuhr-
haus für die edlen Weine

Griechenlands
Otl,

Niederlage in Nagold bei
Heivr . Gauß , Conditor.

!

ojlülrmxfer von

MlvvorpM

Auskunft ertheilen;

die 8t »r Unis in ^ntvsi 'psi'
oder deren Agenten.

Ein tüchtiger

Pferdeknecht,
der Selbständigkeit in der Oekonomie
besitzt, findet sofort gutbezahlte Stelle
bei

Paul Roller , Metz rer.
Ein

Laufmädchen
(darf auch
eintreten.

Zu erfragen

älter sein) kann sofort

bei der Redaktion.

Schmahossert.
Feinstes Schweineschmalz,

garantiert frei von jedem
fremden Zusatz,

Von L S « . ,
Chicago,

Pfs-
bei S Psd . (Pofipacket ) 4S
„ 2S Pfund -Kübel . . . 41
„ 50 Pfund -Kübel . . . 4«
„ 100 Pfund -Füßchen . . NN

Feinst Hamburger
Anker - Schmalz

P'g.
bei 25 Psund -Kübcl . . . 4L
„ 50 Pfund -Kübel . . . 41
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4V

Feinst Hamburger
Radbrnch - Schmalz

Pf«.
bei 9 Psd . (Postpacket ) 47
„ 25 Pfund -Fäßchen . . 4S
„ 50 Pfund -Fäßchen . . 44
„ 100 Pfund -Fäßchen . . 4S

Garantiert reines
Schweine - Gchmalz
i» eleganten Blecheimenr mit

Henkel.
Blecheimer mit netto 9 Psd . für
^ 4 .— , Blecheimer mit netto
26 Pfund ^ 8 .4S , gegen Ein-
sendung od. Nachnahme empfiehlt

LSKIsi -, Hauptstättrr.
straße 40 , Stuttgart.

Zur Linderung und Heilung von
Husten , Heiserkeit , Lunge «katarrhen
etc. empfehle ich meine Spezialitäten

Spitzwegerich-Bonbon,

Maliertrakt -Sonbon,
8eI »Mvl8er ' s

Fichtengeist-Tabletten,
Salus - Bon - on,

^inkral - fLZliilen.

Hlagsld . Kch. Lang,
Conditor.

Nasse Fuße
sind oft die Veranlassung von Krank¬
heiten . Es ist daher namentlich bei
Regen - u. Schneewetter ratsam , das
Schuhwerk mit einem guten Fett zu
schmieren und eigner sich zu diesem
Zweck KrebS -Kett am besten, da
solches vollständig wasserdicht macht
und das Leder erhält.

Dosen 5. 10, 20 und 40 sind
zu haben
in Altensteig bei Ehr . Burkard,
» », - Fr . Flaig,

in Nagold bei Gust. Heller,
. ,» , Kch- Lang.
» » » Fr . Echmid;

in Wildberg bei Fr . Moser;
inRothfeldeubeiKonr . W o l fW « e. ;
in Rohrdorf bei Ernst Sitzler;
in Untersulz bei N . Müller;
inLberjettingeubeiJak .F lrischle.

0l. 9 ^.

Nagold,

für 1899
empfiehlt

Mannheimer Cafe-Import u.Versandtgeschäft>

Telrph - tt 1419 ^ ANNtlKIM Telephs « 1419 j

versendet franko vom Postkolli an bis zum Originalballen

gut « kräftige rohe Cafö per Pfund
zu «2 , « 8 , 7V , 90 , 100 , 110 , 120 , ILO iZ,

gute kräftige gebrannte Cafö per Pfund
zu 7S , 8S , 00 , SS , 100,110 , IIS , 120 , ISO , 140 , ISO ^

Muster stets gerne zu Diensten . sH.u.V.)



Nagold.
Meine

cihnachts-Ausflellung
rn

Kinderspielwaren
ist eröffnet und lade ich M deren Gesuch er¬
gebenst ein.

I ^ ILourri ».

Nagold.

AL

neuer Ernte,
ist frische Sendung eingetrosfen , em¬
pfehle denselben in diverse » Sorten
und Packungen und « eise auf meine
Ausstellung darin im Schaufenster
hin.

Kch. Fang , Conditor.
Nagold.

Hemdflanell
zu äußerst billigem Preis empfiehlt

Oottl.
bei der „Schwane " .

Nagold.

Giindringe « .

Acrnkscrgung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme beim Hin-

scheiden unseres lieben , teuren Gatten , Vaters j
und BruderS

Wattöias Kiefer,
Schultheiß,

'gestorben am 19. Nov . 1898 im Alter von 61
zJahren , insbesondere aber allen denjenigen , die!
ihm wahrend seiner langen schweren Krankheit ^

-Liebesdienste erwiesen , sowie allen denen , dir ihm
!beim Leichenbegängnisse noch die letzte Ehre erwiesen , spreche ich
im Namen der Mutter und zwei Geschwistern . Paniine und
Wilhelmine den tiefgefühlten herzlichen Dank aus

der Sohn

Sylvester Kiefer.

Nagold.

Von einem demnächst rintreffenden Wagen

empfiehlt ^ » Icvl»

Der
weiße und blaue,

hat einige Zentner billigst abzugeben

Fr . Tchuster, Nagold,
Handrlsgärtnere !.

Hausierer Achtung ! Händler
auch jeder Andere , selbst Frauen und
Kinder können täglich SV Mark
verdienen . Anfragen bei Iuäu8tr1 «-
vvrkv kosodaed , kost >Volk8tein.
(Rückmarke beilegen .)

ia . ?erkl . Gaskoaks
hebe ich noch abzugeben und bitte etwaige Bestellungen rechtzeitig machen
zu wollen.

Gottlob Schund.

XeltstirO äomrcde LedaumvouMtLsUsroi.

Xk88lek'8eet

6 . 0,Xerr1er ^ die .,I! ix1.V,' .^ e3ir5er »i»tsii

M.

Nagold.

L^ vlL - ALutt « -
?6 >2 - 8a »' 6ll68,

Pelz -Kragen,

» in großer Knswahl » »
empfiehlt billigst

Lern ».

1

Bandagist,
373 Badgaffe 373,

fertigt und hält Lager in

Kruchbändern und Sandagen
für Leisten -, Schenkel - und Nabelbrüche,

Geradehalter,Suspensorien,Leibbinden
und

orlNopää . 0or86t8 gegen Rückenkrümmungen.
Ferner halte Lager in

allen chirurg . Waren
als

Gummisauger , Brufihütchen , Milchpuwpen , Kindrrflaschen,
Gummistrümpfe u . -Binden , Eisbeutel , Gummischläuche , Jrrigateurs,
Urinale , Luftkissen , Verbandstoffe , -Binden und -Watte , Gichtwatte,
Mutterring », Bade - und Fieberthermometer , Spritzen aller Art,

Gummistoffe und Betteinlagen , hygienische Damenbinden und Gürtel
rc. rc.

Reparaturen werden prompt erledigt.
Für Frnne « wridlichr Bedien « « - .
JAM " Für sachgemäße und gewissenhaft « Ausführung aller

mir zugehenden Aufträge wird garantiert.

8
, , , , » AieNiuiA am
luttaai 'lsi' IssUvbr.

Kklä-l-otlmö
(l«8

^vürtld ^ .

keoii-

Vtzrtziv8.

Hauptgewinne M . 15 000,5000 re. zus. 1237 Geldgew.
mit M . 40000 . Los« (für Wiederverkäufer 11 Lose 10
empfiehlt die Geueralageutur l6l »erlr » rll 8trit1x » rt.
Hier zu haben bei - er Exped . ds . Bl ., H . Koodrl u . F . Schmid.

GGSSGGGSGSSGSSGGSSGGSSGG
N « g »t  v.

Ainlndung ^
an die im Jahr 1838 geborenen Männer und Frauen

zu einem gemütlichen Beisammensein auf Montag den L8 . Nov.

ds . Js ., abends 7 Uhr, ins Gasthaus z. „Linde". Auswärtige
sind auch freundlichst eingeladen.

Bo « einem Altersgenosse « .
Meine lieben Schulkameraden,

Die ihr Heuer sechzig zählt.
Nützen kann es , niemals schaden.
Wenn man Lebensrückschau hält.

Denkt ihr auch noch unsrer Lehrer,
Uns 'res lieben braven Gauß,
Denkt ihr noch des wack 'ren Klägers,
Bauders und des Reichacdts auch?

War es nicht ihr rrnst 's Bestreben
Auszubilden , uns zu zieh '» ?
Daß wir brauchbar für das Leben,
War ihr Schaffen , war ihr Müh 'n!

Denkt ihr noch des Helfer Schützen,
Freihofers , des Herrn Dekan,
Ward für unS ihr Unterrichten
Nicht ein Segen lebenslang ?j

Frommer Pfarrherr . edler Lehrer,
Lieben Eltern sei 's gedacht.
Wenn wir nun in allen Ehren
Feiern unfern Sechz 'grr -Tag.

Jetzo sind wir alte Leute,
Jugendlenz hat längst verblüht.
Es herbstet schon in uns 'rem Kreise,
Ein Winterfrost — wir sind dahin!

Sollt von Stuttgart Bischofs kommen,
Bon Ehningen Heinrich Gauß,
Liebend seid ihr ausgenommen
Bei uns in Wilhelmens Haus.

Noch einmal an diesem Tage
Wollen wir die Hand uns drücken.
Vielleicht ist es zum letztenmal ».
Kommt , gewährt mir meine Bitte!

GGGGGGGGGWGGGGGGGGGGGGGG

Ilelshausen.

Hiemit beehren wir uns . Verwandte , Freunde und Bekannte!
!zu unserer am

Samstag drn 26 . November 1898
ststtfindenden Hochzeitsseier in das Gasthaus zur „Linde " hier!
ergebenst einzuladen.

Carl Beutler,
Selfüktorspinner,

Sohn des verst . Joh . Beutler,
Maurers.

Pauline Gnlrkunst,
Tochter des

verst . Christof Gutekunst,
Fabrikarbeiters.

Wir bitten , dies stott besonderer Einladung entgegennehmen !
zu wollen.

Geschäfts -Eröffnung und
-Empfehlung.

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum mache
-ich die ergebene Mitteilung , daß ich am SamS-
ktaq den 36 . ds . Mts . eine

Conditorei und Spezerei
!im Hanse des Hrn . Wagner , Kleiderhändler/

IlMWWWWWMS eröffnen werde.
Es wird mein Bestreben sein, durch reelle Bedienung mit j

guter und frischer Ware das Wohlwollen des geehrten Publikums
zu erwerben und bitte um geneigten Zuspruch.

Hochachtungsvoll

Gründliche Ausbildung
im gesamten landw ., forstwirtsch ., kaufm . Rechnungswesen und

Stellung "ML
als landw . Rechnungsführer , GutSrendant , Molkerei -Buchhalter , Amts¬
vorstehersekretär , erhalten junge , für die Landwirtschaft sich interessterende
Leute durch den Besuch des

Landw. Technikums Leichlingen Meinl .)
Im neuen Semester wird unterrichtet von dem Direktor , von

staatl . geprüft . LandwirtschaftSlehrer . mehreren akad . und prakt . geb.
Fachlehrern , Oberförster , Tierarzt und Oekonomie -Jnspektor . Das Tech¬
nikum befindet sich auf gr . Rittergut « und wird der Unterricht in theor .-
prakt . Weise gegeben, weshalb ein Erfolg gesichert ist.

Alles Nähere durch
dir Direktion.

Nagold.

Auppenköpfe, Uuppenkörper,
gekleidete Puppen,

Arme, Strümpfe und Schuhe
empfiehlt in großer Auswahl

Ls/ */
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